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Halle, Donnerstag den 10. November 18970.

Telegraphiſche Depeſchen.

Oficiell.Charny, den November. Verdun hat kapi-

tulirt. von Gayl.Verſailles, d. 7. November. Jn Folge der mit zwei Ballons
erbeuteten Correſpondenz aus Paris iſt von Seiten des deutſchen

Oberkommandos ein allgemeines Verbot ergangen irgend eine Perſon
aus Paris heraus oder nach Paris hineinzulaſſen. Die fünf in den
Ballons gefangenen Perſonen ſind vor ein Kriegsgericht geſtellt.

Brüſſel, d. 7. November. „Etoile belge“ veröffentlicht ein
langes Schreiben des Generals Biſſon über die Capitulation von
Metz. Er ſagt darin unter Anderem: Die Diviſions Generale wurden

ſondern blos benachrichtigt.
Jedesmal wenn ein Corpscommandant ſie verſammelte, ſo geſchah es,
um ſie von vollendeten Thatſachen in Kenntniß zu ſetzen. Die ganze
Verantwortlichkeit müſſe auf Bazaine, Canrobert, Leboeuf, Ladmirault,
Froſſard und Desvaux fallen. General Biſſon beantragte einen Aus-
fall, erhielt aber keine Antwort. Am 18. October erklärte Canrobert
in einer Verſammlung der Diviſions- Generale des 6. Corps, Preußen
wolle die Regierung in Paris nicht anerkennen, es würde aber gerne
mit der Regentſchaft verhandeln. General Boyer würde abgehen, um
die Kaiſerin zur Annahme zu beſtimmen. Die Armee würde nach
einer franzöſiſchen Stadt dirigirt werden, woſelbſt man die neue Re-
gierung proclamiren würde. Am 24. October kündigte uns Canrobert
die Weigerung der Kaiſerin an, indem er ſagte, General Changarnier
habe ſich zum Prinzen Friedrich Carl begeben, um bei ihm die Beru-
fung der früheren Deputirten des Kaiſerreichs zu beantragen. Als

man die Capitulation ankündigte, beantragte ich, ſagt General Biſſon,
einen letzten Ausfall. Am 28. October erhielten die DiviſionsGene-
rale ein vertrauliches Schreiben, und die Adler wurden den Feinden

ausgeliefert.
Brüſſel, d. 8. November. („Berliner BörſenCourier“.) Dem

aus Tours erhaltenen offiziellen Bericht über das Scheitern der
Waffenſtillſtandsverhandlungen fügt die „Jndépendance Belge“ die
ſpecielle Notiz hinzu, daß ſich Moltke im Kriegsrathe auch dem Zuge-
ſtändniß der Verproviantirung von Paris für je einen Tag widerſetzt
habe. Telegramme aus Weſtfrankreich, die ſeit geſtern Abend an
hier wohnende emigrirte Familien anlangen, zeugen von höchſter Furcht
vor Ausſchreitungen des Pöbels. Wie Londoner Briefe melden, iſt
die Stimmung in den Kaufmannskreiſen von Havre Angeſichts der
Annäherung des Feindes ſehr gedrückt.

Brüſſel d. 8. November. Nachrichten aus Paris vom 2. No
vember zufolge hat Trochu erklärt, der Angriff auf Bourget ſei ohne
ſeinen Befehl geſchehen. Die hier eingetroffene „Liberté“ ſchreibt:
es ſeien gegen ſämmtliche Mitglieder der beiden von Ollivier gebildeten

Kabinete Haftsbefehle ergangen, denen ſich bereits einige durch die Flucht
nach Spanien entzogen haben.

Brüſſel, d. 8. November. Aus Tours wird gemeldet, daß die
Regierung 5000 Mann nach Marſeille ſchicken wolle, um die Autorität
ihres Kommiſſars Gent herzuſtellen. Cluſeret ſoll verhaftet ſein. Die
Auflöſung der Garde civique von Marſeille wird regierungsſeitig in Aus-

ſicht earlsruhe, d. 7. November. Die „Karlsruher Ztg.“ meldet
über die Kapitulation des Fort Mortier: Die gefangenen 6 Offiziere
und 210 Mann kommen nach Raſtatt. Das Fort iſt gänzlich zuſam
mengeſchoſſen von ſieben feindlichen Geſchützen wurden ſechs demontirt.
Der Kommandant von Neubreiſach hat verſprochen
Altbreiſach zu ſchießen.

nicht mehr nach

Hierzu zwei Beilagen.

Bern, d. 8. November.d. be Dem „Bund“ geht aus Pruntrut
die von dem Schweizer Militärcommandanten herrührende Mittheilung
zu, daß die Einſchlie zung Belforts fortdauere. Die Franzoſen feuer-ten aus dem Fort Juſtice. Die Dörfer Chevremont und Ve,elois ſte

hen in Brand.
Hamburg, d. 8. November. Nach hier eingegangenen Nach-

richten aus Cuxhafen von heute Nachmittag 2 Uhr 20 Min. ſind ge-
ſtern von der franzöſiſchen Flotte in der Nordſee 6 Kuffen und Schoo-
ner aufgebracht worden.

Hamburg d. 8. November. Einer amtlichen Mittheilung zu-
folge unternahm die Elbflottille geſtern eine Rekognoszirungsfahrt,
welche die Anweſenheit von franzöſiſchen Schiffen in der Umgegend von
Helgoland beſtätigte. Es wurden 7 Panzerſchiffe und 4 Holzkorvetten
nördlich von Helgoland kreuzend geſehen.

Mürnchen, d. 8. November. Für die preußiſche Begleitmannſchaft
(100 Mann von der Diviſion Kummer) der hier heute Nachmittag
eintreffenden 2000 franzöſiſchen Gefangenen findet morgen eine Feſttafel
im Reſidenzſchloß ſowie freies Theater ſtatt auch ſeitens der ſtädtiſchen
Behörden werden die Truppen feſtlich bewirthet werden.

Wien, d. 8. November. Heute nahm das Abgeordnetenhaus
ſeine Sitzungen wieder auf. Die Abgeordneten aus Böhmen leiſteten
die Angelobung. Hierauf wurde die Wahl des Veriſikationsausſchuſſes
vorgenommen. Der Antrag, einen Adreßausſchuß von 15 Mitgliedern
aus dem Hauſe zu wählen, wurde ohne Debatte angenommen und die
Wahl der Mitglieder auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung ge
ſtellt, welche Donnerſtag ſtattfinden wird.

Wien, d. 8. November. Correſpondenz Warrens“ theilt mit,
daß ſich die Familie des Reichskanzlers Grafen Beuſt zum Winter-
aufenthalte nach Vevay begeben und Graf Beuſt dieſelbe bis Mün-
chen begleiten werde. Um irrigen Auslegungen zuvorzukommen, be
merkt die „Correſpondenz Warrens“, daß die Reiſe nur den angege-
benen Zweck habe und der Aufenthalt des Reichskanzlers in München
nur 24 Stunden dauern wird.

Wien, d. 8. November. Berl. BörſenZeitung.) Nach hier-
her gelangten Nachrichten iſt in Conſtantinopel eine große Finanzekriſis
ausgebrochen. Das in Conſtantinopel erſcheinende officiöſe Blatt
„Halik“ äußerſt ſich in ſeiner letzten Nummer dahin: die Pforte könne
jetzt jeden Angriff mit 600,000 Soldaten und zwölf Panzer-Schiffen
zurückſchlagen, Rußland denke indeß nicht daran, einen Krieg gegen
die Türkei zu beginnen. Nachrichten aus Athen beſagen, daß Gari-
baldi eine Aufforderung an die Hellenen gerichtet habe, Frankreich zu
unterſtützen und verſpricht ihnen dafür die Befreiung von Theſſalien
und Epirus.

Prag, d. 8. November. Bei den geſtern vorgenommenen Reichs-
rathswahlen der Großgrundbeſitzer wurden ſieben von der Verfaſſungs
und Regierungspartei gemeinſam aufgeſtellte Kandidaten und 8 Feudale
gewählt. Das Geſammtreſultat der Reichsrathswahlen ergiebt demnach,
daß von 54 gewählten Abgeordneten 24 der Verfaſſungspartei und
30 der feudalen und Declarantenpartei angehören. Nur die 24 der
Verfaſſungspartei Angehörigen dürften ihre Sitze im Reichsrathe ein
nehmen. Jn der Dynamitfabrik von Nobel und Karſtens in der
Zamkyſchlucht bei Roztoky fand eine Exploſion am Nitro-Glycerin-
apparat ſtatt, durch welche mehrere Arbeiter getödtet wurden.
Florenz, d. 8. November. „Opinione“ meldet, daß der König
in Uebereinſtimmung mit einem Beſchluſſe des Miniſterrathes ſich am
30. November nach Rom begeben werde. Jn allen Wahlkollegien
finde lebhafte Wahlbewegung ſtatt.



d

F bez.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Zugeſtändniſſe, welche der
franzöſiſchen Regierung von deutſcher Seite augeboten waren, um der
ſelben das Eingehen auf den durch eine neutrale Regierung angereg-
ten Waffenſtillſtand zu erleichtern, gehen bis zur äußerſten Grenze
deſſen, was die deutſche Heeresleitung gewähren konnte, ohne geradezu
den Krieg gegen ſich ſelbſt zu führen. Die Franzoſen haben den Waf-
fenſtillſtand abgelehnt, weil ihnen nicht gleichzeitig die Verproviantirung
von Paris und andere Forderungen politiſchen Charakters zugeſtanden
wurden. Darin liegt doch unſtreitig die ausgeſprochene Tollheit. Ge
neral Trochu iſt nicht damit zufrieden daß er 28 Tage vor ſich ha
ben ſoll, um ſeine Soldaten einzuexercieren, ſeine Baſtionen zu ver
ſtärken, ſeine Geſchütze zu vermehren und ſeine Munition zu complet-
tiren. Er will ohne jegliche Gegenleiſtung auch auf Koſten des deut-
ſchen Heeres verproviantirt ſein, inſofern nämlich auf deſſen Ko
ſten, als erſtlich mit der Verproviantirung von Paris die Verpflegung
des deutſchen Heeres ſelbſt erſchwert würde und zweitens dieſes deut
ſche Heer mit ſeinem Blute dafür zahlen müßte, daß man den Pari-
ſern die Möglichkeit zur Fortſetzung ihres Widerſtandes geboten
und bricht die Verhandlungen ab, als man ihm erklärt, auf dieſes
eben ſo unverſchämte wie alberne Verlangen nicht eingehen zu können.
Aber noch mehr!
nung des Waffenſtillſtandes iſt von Grafen Bismarck erneuert und
der Termin dazu ganz in das Belieben der Regierung von Paris-
Tours geſtellt worden. Auch dieſer Vorſchlag iſt von den proviſori
ſchen Machthabern zurückgewieſen. Es iſt damit conſtatirt, daß ſich
die Machthaber fürchten, die Nation zu ihren Comitien zu berufen,
wohl wiſſend, daß dort andere Sorgen und Erwägungen ſich Gel
tung verſchaffen würden als die, eine Gewalt zu ſtützen, die durch eine
hauptſtädtiſche Emeute uſurpirt und ſeitdem durch die Connivenz der
über ihre wahre Lage getäuſchten Bevölkerung von Paris aufrecht er
halten iſt.

Wann nun damit der Anfang gemacht werden wird, die Pariſer
durch das Bombardement zur Vernunft zu bringen, können wir na-
türlich nicht wiſſen lange wird es aber wohl nicht mehr dauern, und
vielleicht liegt auch ſchon in der Verlegung des Hauptquartiers des 13.
Armeecorps nach Schloß Le Piple, ein Anzeichen, daß ſowohl der Cer
nirungsgürtel um Paris enger geſchloſſen, als auch die Activoperationen
demnächſt beginnen ſollen. Schloß Le Piple liegt ſüdöſtlich von Paris,
in der Nähe des Städtchens Boiſſy St. Leger, an der Straße von
Paris nach Melun

Von den verſchiedenſten Seiten des Kriegsſchauplatzes kommen
heute Nachrichten, welche bezeugen, daß die Operationen ſeit dem Fall
von Metz an Entſchiedenheit noch bei Weitem gewonnen haben.
Prinz Friedrich Karl iſt mit der II. Armee ſchon bis auf Commercy,
an der Eiſenbahn Frouard- Toul-Bar-le-Duc vorgerückt, während
der Befehlshaber der I. Armee, General v. Manteuffel mit ſeinen
Truppen auf Lille marſchirend, ſchon Briey erreicht hat. Die Folgen
ſo'energiſcher, wie glücklicher ſtrategiſcher Operationen werden nicht auf
ſich warten laſſen.

Ueber den Verbleib der Jnfanterie der Franzöſiſchen regu-
lären Feldarmee entnehmen wir dem „Milit. Wochenbl.“ folgende
Angaben: 1) Die Franzöſiſche Jnfanterie beſtand bei Ausbruch des
Krieges aus 8 GardeJnfanterie-Regimentern, 1 GardeJagerbataillon,
100 LinienJnfanterie-Regimentern, 3 ZuavenRegimentern, 20 Jäger-
bataillonen, 3 Bataillonen leichter Franzöſiſcher Jnfanterie, 1 Fremden-
Regiment, 3 Turkos-Regimentern. 2) Davon ſtreckten bis zum 29.
October die Waffen 8 Garde Jnfanterie-Regimenter, 1 Garde Jäger-
bataillon, 94 Linien-Jnfanterie-Regimenter, 3 ZuavenRegimenter, 20
Jägerbataillone, 3 TurcosRegimenter. 3) Es verbleiben in Frankreich
(excl. der mit Hilfe der Depots gebildeten Neuformationen): 6 Linien
Jnfanterie-Regimenter (davon waren 4 in Algier, 2 im Kirchenſtaat),
3 Bataillone leichter Franzöſiſcher Jnfanterie, 1 Fremden Regiment,
beide in Algier. Die oben erwähnten 4 Regimenter, welche bei Be
ginn des Krieges in Algier waren befinden ſich jetzt bei der Loire-
Armee, die beiden Regimenter, ehemals im Kirchenſtaat, ſind in Paris.
Die Streitkräfte, über welche außer den erwähnten Regimentern das
Comité de la défense nationale an Linientruppen jetzt verfügt, ſind
gebildet aus den in Marſch-Regimentern c. zuſammengezogenen Depot-
truppen, in welche zahlreiche junge Mannſchaften aufgenommen wurden,
ſowie die alten Leute, welche nach den früheren Geſetzen ihrer Mili-
tärpflicht bereits genügt, nunmehr aber durch ein neues Geſetz wieder
zum Kriegsdienſt gezwungen werden.

Der frühere Präfect von Paris, Haußmann, iſt am 31. Oct.
in ſeiner Villa des Montboron bei Nizza eingetroffen, aber ſofort ver
haftet worden.

WMarktberichte.
Magdeburg, d. 7. November. Weizen 78—-72 Roggen Chev.
erſte pr. Scheffel 72 e. Landgerſte 43 38 pr. Scheffel 70 e. Ha-

fer 32——29 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 155
Berlin, d. 8. Novhr. Weizen loco 65-78 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität, weißbunt pyln. 73-75 bez. pr. Nov. 73 7 bez. Nov. Dec.
73 bez. April Mai 75—- bez. Mai Juni 76 bez. Rog-en loco voln. 48-—50 ab Bahn u. Kahn bez., feiner 51-—52 do. pr.

ov. u. Nev. Deebr. 50 e Deebr. Jan. 70 ä1 bez.April Mai 52 bez. Mai Juni 52 63 bez.große und kleine 37—54 vor. 1750 Pfd. bez. Hafer loco 24—30
vr. 1200 Pfd. bez. märk. 269—27 bez. pr. Nov. u. Nov. Dec. 27

bez. Dec. Jan. 27 P bez. April Mal 28 bez. Sepbſen, Roch
waare 60--70 bez. Futterwaare 49 53 bez. Winterraps 100106

4 Wiänterrgbſen 98—104 bez. Rüböl loco 147,, bez.
vr. Nov. 14 bez. Nov Dec. 145 bez. Decbr. Jan. i4,bez. April Mai 187, bez. Leinöl loco 115, bez. Spiritus
Joeo ohne Faß 16 7 bez. pr. Nov. u. Nov. Dec. 16 10-15 bez.

Das Anerbieten freier Wahlen auch nach Ableh

Gerſte,

r

h

T

Banevo 150 Br.

Dee./ Jan. 16 1217 R bez. April Mai 17 912 bez Mai,
Juni 17 15-16 V bez. Weizen loco fand wenig Beachtung Tewurden etwas billiger erlaſſen gekünd. 8000 Etnr. Roggen Kermine ſerten h

ſteigende Tendenz heute fort. Vielſeitige Frage für die entfernten Sichten ſteſ,
gerte auch die Preiſe für die entfernten Sichten,
rung von ega. 4 pr. Wſpl. zu berichten haben.
tirten Preiſen Mehreres um, gekünd. 14,000 Ctur. Hafer zur
ſchwer unterbringen Termine oerkehrten in matter Haltung, gekund. 2400
Ctnur. Rudsl verkehrte bei ſehr ſtillem Geſchäft in feſter Haltung. Von Sy

ſo daß wir von einer Beſſe

tus war Locowaare billiger kaäuflich. Termine ſchließen nach anfänglicher di

wieder beſſer und ſogar vereinzelt höher als geſtern.
Breslau, d. 8. Novbr.

Weizen w
4664 Hafer 2734Stettin, d. 8. Rov. Weizen 67—77 vez., pr. Nov. 75 bez. Nov.
Dee. 75*7, bez. Fruhj. 74 bez. u. Br. Roggen 48--51 bez. pr. Nov. Decht,
49 G. Frühj. 51*/, bez. Br. u. G. Rüböl 14, Br. pr. Nov. 14 bez.
Fr. 182 vez. Spiritus 16, bez., pr. Nov. 16 bez., Frühj. 1622 be
u. Br.Hamburg, d. 8. Novbr.loeo und auf Kermine feſt. Weizen pr. Novbr. 127pfd. 2000 Pfd. netto in

Bancothaler 150 Br. 149 Gd.
149 Gd. pr. Deebr./ Jan. 127pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banco

151 Br. 150 Gd. Roggen pr. Novbr. 102 Bancothaler Br. 101 Gd. vr,
pr. Decbr. Jan. 102 Br. 101 Gd. Hafer feſt.

e e n bacd. Tende wied pr. atiaut
3 7 pr.Wethſelcvurs a

wolle 16Liverpool, d. 8. November. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmas
licher Umſatz 8000 Duke g. Tagesimport 13,000 Ballen davon ameri
kaniſche 5000 Ballen, oſtinviſche 8000 Ballen.

Liverpool, d. 8. November. (Schlußbericht.) Baumwolle 8000 Ba
n fur Spekulation und Export 3000 Ballen. Williger. Midd-len Umſa aling Orle middling amerikaniſche 9, fair Dhollerah 6*/, à 67 midd-

ling fair Dhollerah 6 good middling Dhollerah 6, fair Bengal 65 New
W i à 67 geod fair Oomra 7 Pernam 9 Smyrna 7

gyptiſche 92,.
Petroleum. Berlin (d. 8. November): Raffinirtes (Standard white) per

Ctr. mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 772 pr. Novbr,
75/ bz. pr. Nov. Dec. 78 pr. Dee. Jan. 7 pr. Jan./ Febr. 7 bz.
pr. Febr. März 7 bz. pr. April Mai 7 bz. Hamburg: Still Stan
dard white loco 13/, Bf., 138/, Gd. pr. Nov. pr. Decbr. und pr. Jan. März
13 Gd. Bremen: Standard white loeo bis 6 bz. Antwervpen:
Raffinirtes Type weiß loco pr. Nov. u. pr. Dec. 50/, bz. 51 Bf., pr. Jan.
51 Bf. Ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchlenſe zu Trotha)
am 8. November Abends am Unterpegel 8 Fuß Zoll am 9. November Mor-
gens am Unterpegel 8 Fuß Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 8. November 9 Fuß 9 Zoll.
Wafſerſtand der Elbe dei Magdeburg den 8. November 9 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 8. Rovbr. SElle 3 Zoll unter 0.

Börſen- Nachrichten.
Berliner Börſe vom 8. November. Die Boöörſe war zwar wegen der Ab

lehnung des Waffenſtillſtandes verſtimmt, die Haltung für fremde Spekulations-
papiere verhältnißmäßig feſt. Als aber die Wiener Morgencourſe matter an
kamen, ermattete bei geringem Geſchäft auch hier die h Auch im Uebri-
gen war das Geſchäft ohne Ausdehnung, nur von Oeſterreichiſcher Nordweſtbahn
wurden größere Poſten gehandelt und auch Rumänen waren recht belebt. Eiſen
bahnen waren ſtill und eher matter nur Warſchau Wiener belebt; Banken ge
ſchäfts- und tendenzlos. Jnlandiſche und deutſche Fonds waren behauptet bei
ſchwachem Verkehr. Oeſterreichiſche Fonds matter, auch ruſſiſche, von denen
nur Liquidationspfandbriefe und Bodenkredit ziemlich viel gehandelt wurden.
Prioritaäten blieben ſtill, inländiſche feſt, öſterreichiſche matter, ruſſiſche behauptet
holländiſche gut zu laſſen. Wechſel ziemlich feſt und belebt. Unter den amerika
niſchen r ge n waren Oregon wieder belebt und beliebt.

Leipziger Borſe vom 8. Novbr. Staatspaptere 2c. Norddeutſche Bundesan
leihe 69, 979, G. kl. App. 97 G. do. Quittungsbogen Königl.
ſächſ. Staatspapiere von 1830 v 1000 u. 500 3 v. 1855 v. 100
4 717 S. v. 1847 v. 500 4 89 G. v. 1852--1868 v. 500 4
867. B. v. 1869 v. 500 4 84 S. v. 1852-1868 v. 100 88 G. von1868 v. 100 4 4 857 G. v. 1870 v. 100 u. 20 4 86 G. v. 500
8 100/, G. v. 100 65 100 G.

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Böorſe vom 8, November.

Fond Conrſe ſZſſSBrief. Geſd. FineDeutſche BundesAnl. b 97 Ofpreußiſche 887
Conſolidirte Anleibe 4 01 do. e h eFreiwillige Anleihe 4 93 Pommerſche 3 272
Staats Anleihe v. 1869 1097 do. 82do. von 1854 u. 186542 91 do. 4 89do. von 1857 (4 0891 Poſenſche neue 4 82do. von 1569 4 91 e Ape edo. von 1866 4 I 91 Schleſiſche. a 17do. von 1864 4 o do Lt. A. 4do. von 1867 (4 l o a uido. neue 4d 3 r i 72 7'-* r Weſtyrußiſche r 3 van 72
do. von b e do. de n esd n v i. Ser. s 96o. on 1868 582 do. nene 4Staatsſchuldſcheine 3 580 do. do. a 86Pramien Anleihe von Nentenbriefe.h ä a Kur und Neumaärkiſche ſt 87Kurhbeſſ. Pr.Sch. à 40 655/. ommerſche 4 87

Pfandbriefe. Poſenfche, 585Kur und Neumaärkiſches 74 Preußiſche Sdo. do. 81 Fhein u. Weſtphäliſche ſtOftpren ßiſche n 77 Sachſche 9de 5s833 Schleſiſche 87olb, Silber und Papiergeld.

Friedrichsd'or II3 S Dollars SGoldkronen O S Jnip. p. Pfd. 7 SLouied'or G Fremde Banknoten 0899, b8 e 8 do. re in Leipzig bSpretelgus l 6. 34 remde kleine r eNapolebnsd'or i S Banknoten 83 bJmperials 17 G Ruſſiſche Banknoten 8 bSilber in Barren und Sorten p. Pfd, fein 29 A. 26 S

Spiritus pr. 8000 pCt. 14 Br. 14 G.
er 75——92 gelber 76—89 Roggen 585—66 SGerrſte
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Dekanntmachungen.

Mein Lager aer reinwollener Ia leiderstoſte bietet den Damen
die prachtvollſten Neuheiten in brillanten Farben zu ſolideſten Preiſen.

er. ombo, Steinweg 4 parterre.
Da es in meiner Abſicht liegt, der

Leinen Branchefortan meine Aufmerkſamkeit noch in weit höherem Grade als bi i i ir di artige 4 ünſtiConjunctur und dahoſe Saar rage weder Mece gemegl geh in abe u h v nnige
den ſchwerſten Merrnhuter Handgespinnst- Leinen,

Creas Leinen, Zittauer Leinen, Weissgarnig Leinen, Halbleinen,
und namentlich einem ganz vorzüglichen Fabrikat in

HMannöver'ſchem und Bieleſfelder Handgespinnst- Leinen
ohne jegliche Appretur, 5/4, 6/4, 6,/4, 94, 10/4, 12/4 breit ſowie von

Drell-, Jaquard- und Damast-Tischzeugen und Handtüchern
der geneigten Berückſichtigung eines geehrten Publikums angelegentlich zu empfehlen.

F. C ön h. r. Ulrichſtr. 61,
Engros- und Detaill-Lager von Leinen- und Baumwoll-Waaren,

Grosse Uhren- Auction.
Freitag, den 11. November und folg. Tag Vormitta von 10 Uhr

an bis Abends 6 Uhr verſteigere ich große Ulrichsſtraße Nr. 18: eirca
100 Stück neue gut regulirte Wand-, Stutz-, Rahmen- u. Porzellan-Uh-
ren mit und ohne Weckern in den eleganteſten Auswahlen. Ferner:

Feines Mobiliar u. dgl. m. I. FF. r.
Kreis-Auet.-Commiſſar u. ger. Taxator.

O Die Beſitzer von Actien des
Berg- und Hütten-Aetien- Vereins Neu-Schottland

mache ich darauf aufmerkſam, daß bei der Erhöhung des Grundcapitals den Jnhabern alter
Actien auf je 4 Stück eine neue Actie zum Paricourſe gewährt werden ſoll, wenn das Bezugs-
recht bis zum 15. d. M. angemeldet wird.

Jch bin bereit, die Vermittelung gegen billige Speſenberechnung zu übernehmen
mir die Actien bis zum 13. d. M. eingeliefert werden.

Halle a/S. F. chen.Braunkohlen-Abbau- Verein „Zzum Fortschritt“

in FIeuselwitz.
Zur erfolgreichen Ausbeutung der überaus günſtigen Abſatz- Verhältniſſe, welche die im

October 1871 zu eröffnende Eiſenbahn: Altenburg-Meuſelwittzz-Zeitz, dem Meuſel-
witzer Kohlen-Revier eröffnet, beabſichtigt der Braunkohlen Abbau Verein
„Zz um Fortschrätt““ die Emiſvon einer neuen Serie Actien Lita. B. im Betrag von
100,000 in Appoints von 100 Z. und ſollen dieſelben ſoweit nicht ſchon vor-
her durch feſte Aufträge der Betrag abſorbirt iſt in den Tagen

vom 14. bis 19. November a. C.
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt werden.

Die Geſellſchaft hat ihren Aktionairen ſchon bei jetzigem Geſchäftsbetrieb ohne Eiſen-
bahn- Verbindung eine bis auf 10 angeſtiegene Durchſchnitts- Dividende von
6,48 Procent gewährt.

Zur Entgegennahme von Zeichnungen halte ich mich empfohlen.

Zeitz, d. 4. November 1870. F. F. 4. ZimBankgeschäft.

Die beſten und billigen VMähmaschimem von allenbewährten Sorten empfiehlt unter 6jähriger Garantie

FPcreut ch Nähmaschinen Fabrikant,
Große Steinſtraße Nr. 71, Halle a/S.

m Be M o24 Markt. im Hauſe des Herrn S. Pintus, JIarkt 24.
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in Hüten,

Capotten, Baſchliks, Coiffüren und alle Neuheiten der Saiſon.

A. Rad cde,
24 NMarkt, im Hauſe des Herrn S. Pintus, arkt 24.

An die Wahlmänner des Saalkreiſes.
Die Wahlmänner des Saalkreiſes laden wir zu einer Verſammlung auf den „Sattel“

Freitag den 11. d. Mts. Nachmittags 3 Ubr
zur Beſprechung der Wahl des Herrn Amtmann Reinecke aus Büſchdorf ganz ergebenſt ein.

wenn

Den Herren Viehbeſitzern
wird die Braunſchw. Allg. Viehverſ. mit dem
Bemerken empfohlen daß Anträge auf deren
Haupt Agentur Büreau in Halle a/S. gr.
Steinſtr. 46 entgegen genommen werden.

TrichinenVerſicherung.
Die Braunſchw. Allg. Viehverſ.-Geſ. zahlt
gegen 2 den vollen Werth eines trichi-
nenkranken Schweines. Verſicherungen werden
abgeſchloſſen bei dem Haupt Agenten Hage-
dorn, gr. Steinſtr. Nr. 46 hier.

Eine friſchmilchende Kuh verkauft
Mühlpfort

in Schwittersdorf.
Neue Rieſen-Neunaugen, à St. 2,

2 pr. Schockfaß 3 beiBoltze.
Möbl. Stube u. K. verm. Sophienſtr. 9, I. Et.

OschimsIcys
Geſundheits u. Univerſal-Seifen
haben ſich bei rheumatiſch-gichtiſchen
Leiden, Lähmungen, Wunden,
Geſchwüren, Salzfluß, Entzün-
dungen, Geſchwulſten, Skropheln
und Flechten als heilſam in vielen tau-
ſend Fällen bewährt, worüber Zeugniſſe
und Atteſte von Geheilten urd Aerzten vor-
liegen. Broſchüre gratis und ſind zu be
ziehen in Halle: AlIbän Hentze,
Schmeerſtr. 36; Aſchersleben: B.
Fräedenberg; Cönnern: Th.
Müller Düben: E. Schulze;
Eisleben A. Kühne; Merſe-
burg: C. H. Schulze; Quer-
furt: C. Burowr; Weißenfels
C. V. Zimmermann.

Stadt-Cheater in Halle.
Mittwoch den 9. November: Der Aetien-

budiker, große Poſſe mit Geſang in 3 Ak-
ten und 6 Bildern von D. Kaliſch, Mu-
ſik von Conradi.

Donnerstag den 10. November zur Feier des
Einhundert und eilften Geburtstages von
Friedrich v. Schiller: Wilhelm Tell,
Schauſpiel in 5 Akten von Friedrich von
Schiller.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Julie

Bauermeiſter mit dem cand. theol. Herrn
Otto Ehrig, beehre ich mich ſtatt jeder be
ſonderen Meldung ergebenſt anzuzeigen.

Bernburg, d. 8. November 1870.
Dr. Schadeberg. Ferd. Knauer.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friedrich Laute.
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I ande

Vo
gleichna

wieder
getheilte

und ner
Vaubar

V

Maas
deckt gl
catalaur
Große
die mät
des M
Enkel t
trag, di
Verdun
thums
in gleic
getrenn
denen
Geſtalt
der Ko
zurechn

zöſiſcher
hundert

war u
bemäch
Biſchof
beraub
rend d
an, i
rechte.

erſt u
Lothrit
nöthig
Ende
dreizeh

ten R
ſchafft

accoImn

Gräue
von
ware
Befef
fünfz
Vork
eine

der C
Verd
Act t

Geſi
und
unter
ßiſche

unte
den

Pari
erſt
die
älteſ
Ve



Erſte Beilage zu 263 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 10. November 1870.

Telegraphiſche Depeſchen

Ofciell.Verſailles, den S. November. Die Feſtung
Verdun hat am S. Novbr. eapitulirt. Bei Bretenay,
zwiſchen Vologne und Chaumont, ſtießen am 7. No-

ZHember Abtheilungen der 9. Jnfanterie-Brigade (von
den Brandenburg. Regimentern Nr. 8 und 48) auf Mobilgarden;
Verluſte des Feindes 70 Mann todt und verwundet,
40 Gefangene, dieſſeits 2 Verwundete.

von Podbielski.
2) Colmar, den 9. November. Montbéliard zur

Sicherung der Cernirung von Belfort ohne Wider-
ſtand heute beſetzt und zur Vertheidigung eingerichtet.

von Treskow.

Zur Lage.
Von den drei Erzbisthümern Metz, Toul und Verdun, und den

gleichnamigen Städten, iſt nun auch Verdun, das alte Verodunum,
wieder in deutſche Hände gefallen. Verdun (Virten) an der fünffach
getheilten Maas mit 15000 Einw., beſteht aus der oberen, unteren
und neuen Stadt und iſt eine Feſtung dritter Klaſſe mit einer von
Vauban angelegten Citadelle.

Verdun, bei weitem weniger ſtark als Metz, nimmt an der
Maas ungefähr dieſelbe Stellung ein wie letzteres an der Moſel, und
deckt gleich dieſem die gerade Straße, die vom Mittelrhein nach den
catalauniſchen Feldern, nach Chälons und Paris führt. Karl der
Große ließ die Mauern der ihm widerſtrebenden Stadt ſchleifen, und
die mächtigen Quadern ſchwammen die Maas hinab, um zum Bau
des Marienmünſters der Aachener Pfalz zu dienen; die hadernden
Enkel des großen Kaiſers aber ſchloſſen hier im Jahre 843 den Ver-
trag, der das Karolingerreich theilte. Wie Toul und Metz machte auch
Verdun vorher einen Beſtandtheil des oberen moſellaniſchen Herzog-
thums aus. Auch ſeine Verfaſſung entwickelte ſich mit dieſen Städten
in gleicher Weiſe: Biſchofsrechte und Grafenrechte, bald von einander
getrennt, bald mit einander verbunden, Kämpfe der zu Herren gewor-
denen Biſchöfe mit der aufſtrebenden Bürgerſchaft, die ſich ihre eigene
Geſtaltung gab und behauptete, größere oder geringere Unabhängigkeit
der Kommunen, die gleich den Biſchöfen auch mit den Nachbarn ab-
zurechnen hatten, mit den Beherrſchern Lothringens und mit den fran-
zöſiſchen Königen. Dieſe miſchten ſich ſchon zu Anfang des 14. Jahr-
hunderts in die Händel der Stadt ein. Die communale Autonomie
war unbeſtritten, als Heinrich II. ſich am 12. Juli 1552 Verduns
bemächtigte, und das ariſtokratiſche Bürgerregiment zu Gunſten des
Biſchofs, damals Nicolas Pſeaume, ſeiner weſentlichſten Befugniſſe
veraubte, die eigentliche Macht aber ſelbſt in der Hand behielt. Wäh-
rend der Wirren der Ligue ſchloß Verdun ſich der Partei der Guiſen
an, immer unter Wahrung der zum bloßen Namen gewordenen Reichs
rechte. Die völlige Unterwerfung unter franzöſiſche Herrſchaft erfolgte
erſt unter Heinrich IV., der im Herbſte 1601 den Biſchof Erich von
Lothringen und die ſtädtiſchen Magiſtrate zum Leiſten des Treueids
nöthigte, und den Berufungen an das Reichsgericht zu Speier ein
Ende machte, worauf im Jahr 1611 ein königl. Gericht eingeſetzt,
dreizehn Jahre ſpäter der Bau einer Citadelle begonnen, dann die letz
ten Reſte der Reichsoberhoheit wie der biſchöflichen Herrſchaft abge
ſchafft wurden ſo daß der weſtphäliſche Friede auch hier nur ein fait
accompli anerkannte.

Die neuere Geſchichte Verduns erinnert an eine der gräßlichſten
Gräuelthaten der Revolutionszeit. Der preußiſch- öſterreichiſche Feldzug
von 1792 hatte begonnen. Am 24. Aug. capitulirte Longwy, am 30.
waren die Preußen vor Verdun. Bei dem vernachläſſigten Zuſtand der
Befeſtigungen war längere Vertheidigung nicht möglich Aebergabe nach
fünfzehnſtündigem Bombardement war jedoch die Folge der mangelhaften
Vorkehrungen des Commandanten, Bataillonschef Beaurepaire, der ſich
eine Kugel durch den Kopf jagte. Als in Folge des unſeligen Feldzugs in
der Champagne und des geringen Zuſammenwirkens der Verbündeten
Verdun am 13. October wieder in franzöſiſche Hände gerieth, erfolgte ein
Act der Rache gegen einen Theil der Einwohner, die ſich unpatriotiſcher
Geſinnungen ſchuldig gemacht, d. h. der royaliſtiſchen Partei angehörten
und mit den Fremden verkehrt hatten. Das Revolutionstribunal räumte
unter ihnen auf. Die anſehnlichſten Beamten, welche während der preu-
ßiſchen Beſetzung ihre Functionen auszuüben fortgefahren hatten, ſtarben
unter der Guillotine. Vierzehn Frauen und junge Mädchen, die nach
den einen den preußiſchen General beim Einzuge bewillkommt, nach
andern auf einem Balle mit Officieren getanzt hatten, wurden nach
Paris geſchafft. Zwölf ſtarben auf dem Schaffot die übrigen beiden,
erſt ſiebzehnjährig, mußten dem entſetzlichen Schauſpiel beiwohnen und
die eine ihre Mutter, die andere ihre drei Schweſtern ſterben ſehen, deren
älteſte fünfundzwanzig Jahre zählte. Die Geſchichte der Jungfrauen von
Verdun iſt auch inmitten aller Blutſcenen der Revolution als eine der
ärgſten Scheußlichkeiten eines entmenſchten Volkes in ſtrafender Erin-
nerung geblieben.

Die Capitulation von Verdun iſt raſcher erfolzt, als man nach
den jüngſten Nachrichten vom Ende October erwarten durfte. Die Fe
ſtung war am 13., 14. und 15. October beſchoſſen worden dann war
die förmliche Belagerung im abgekürzten Verfahren eröffnet worden. ville noch fortwährend große Aufregung und man befürchtete, daß es
Man hatte bis dahin mit franzöſiſchem Geſchütz die Feſtung beſchoſſen,
Anfang November iſt preußiſches Belagerungsgeſchütz, Verſtärkung der

Artillerie Mannſchaften von Straßburg her, und Nachſchub von Jnge-
nieuren eingetroffen. Auch Jnfanterie war hinzugekommen. Vorher am
28. October hatte die Beſatzung am frühen Morgen noch zwei glück
liche Ausfälle, gleichzeitig nach Norden und Weſten ausgeführt. Kaum
acht Tage nach der Ankunft unſrer Verſtärkungen hat die Feſtung ca
pitulirt. So ſind alle die drei feſten Plätze, die 1552 in die Hände
des Königs Heinrich II. fielen, Metz, Tull und Virten, in unſern Hän-
den; die Landſtriche, die wir den Franzoſen aberobern, und deren
Feſt halten im Frieden wir den Franzoſen zur Bedingung
machen könnten, wenn ſie fortfahren, hartnäckig den Krieg zu füh-
ren, mehren ſich.

Die Franzöſiſche proviſoriſche Regierung hat den ihr angebotenen
Waffenſtillſt and abgelehnt, das iſt die Nachricht, mit der endlich
die Zweifel und Vermuthungen über die Verhandlungen welche ſeit
mehreren Tagen zwiſchen den kriegführenden Theilen geführt worden
ſind, zum Abſchluß gebracht worden ſind. Der Krieg wird alſo ſeinen
ungeſtörten Fortgang nehmen, oder, mit anderen Worten, da Paris
den Mittelpunkt des Krieges bildet, es wird nunmehr auch der An-
griff unſeres Heeres auf die Franzöſiſche Hauptſtadt erfolgen, und hier
vorausſichtlich die letzte Entſcheidung getroffen werden ob das Fran-
zöſiſche Volk ſich dem Sieger zu unterwerfen hat, oder aber es ihm
gelingt, wie es wähnt, den Feind vom heimiſchen Boden zu vertrei-
ben. Schwerlich iſt die Zahl derer groß, denen mit dieſer Entſchei
dung nicht ein Stein vom Herzen gefallen iſt, denn ſchon wurde in
vielen Kreiſen die Beſorgniß rege, es ſeien von Seiten der Deutſchen
Heeresführung bei dem Anerbieten des Waffenſtillſtandes Bedingungen
geſtellt, welche das Deutſche Volk um den Preis ſeiner Siege zu
bringen drohten. Daß ein Waffenſtillſtand unter Bedingungen, wie
ſie in Franzöſiſchen Blättern aufgezählt werden, für unſere Truppen
mit weit größeren Nachtheilen verbunden geweſen ſein würde, als für
den Feind, daß ſie geradezu einen Theil deſſen, was unſer Heer be-
reits errungen in Frage geſtellt hätten, darüber konnte kaum ein
Zweifel obwalten. Jetzt iſt dieſe Beſorgniß beſeitigt, die Unterhand-
lungen aber haben wenigſtens das Gute gehabt, daß die Welt kein
Recht mehr hat, an dem guten Willen und dem bereitwilligen Ent-
gegenkommen unſerer Regierung zu zweifeln, und daß die ganze Ver
antwortlichkeit für das, was folgt, auf diejenigen Männer zurückfällt,
welche die Leitung des Franzöſiſchen Staates auf ihre Schultern ge-
nommen haben. Die Franzoſen werden, wenn nicht Alles täuſcht, den
Becher des Unglücks, den ſie ſich ſelbſt gemiſcht haben auch bis zur
letzten Neige zu leeren haben.

Die Kapitulation von Metz ſollte allerdings die Franzoſen
eines Beſſeren belehren und ihnen die Hoffnungsloſigkeit eines ferneren
Widerſtandes zum Bewußtſein bringen. Nun iſt auch der Eindruck der
Nachricht über dieſes Ereigniß überall im Lande ein furchtbarer gewe-
ſen, und mancher, der noch nicht alle Beſonnenheit verloren hat, wird
ſich ſeitdem geſagt haben, daß Frankreich nichts ſehnlicher herbeiwünſchen
kann, als den Frieden und ſollte derſelbe mit noch ſo hohen Opfern
erkauft werden. Jndeß iſt die Wirkung vielfach die geweſen, daß man
noch fanatiſcher auf die Fortſetzung des Kampfes dringt. Ohne jede
Prüfung des Sachverhaltes werden die Führer der Metzer Truppen
ſelbſt von der Regierung mit dem Brandmal des Verrathes gezeichnet,
und neue Aufrufe zur Erhebung in Maſſe erlaſſen, während man an-
dererſeits in mehreren Städten des Südens in der durch die Trauer-
kunde erzeugten Aufregung ſich gegen die leitenden Behörden wendet
und an dieſen ſein Rachegefühl kühlt. So waächſt die chaotiſche Ver
wirrung im Lande, das Erwachen aber aus der Selbſttäuſchung und
dem revolutionären Taumel kann nur um ſo ſchrecklicher ſein.

Der Stillſtand, der in den militäriſchen Vorgängen vor Paris
eingetreten iſt, wird im Hauptquartier zur Fortſetzung der Verhandlun-
gen wegen der künftigen politiſchen Geſtaltung Deutſchlands benutzt.
So günſtig, wie im Anfange, lauten freilich die Nachrichten über dieſe
Verhandlungen zur Zeit nicht mehr. Mit Hiſſen, Baden und ſelbſt
mit Württemberg, welches im Allgemeinen ſich dem Vorgange Badens
angeſchloſſen hat, iſt zwar ohne Schwierigkeiten eine Einigung erzielt
worden anders ſtellt ſich aber noch Bavern welches ſich noch nicht
entſchließen kann, ſeine Selbſtändigkeit ſo weit auſzugeben, wie es für
die Herſtellung eines geſunden Bundesſtaates unbedingt erforderlich iſt.
Zum Glücke ſind durch den Krieg und die gemeinſamen Thaten der
Deutſchen Heere die Verhältniſſe mächtiger geworden, als die Perſonen,
und ſo iſt mit Sicherheit anzunehmen daß auch Bayern früher
oder fpäter, und zwar ſchon in allernächſter Zeit, ſeine politiſchen
und diplomatiſchen Bedenken wird aufgeben müſſen. Schon in der
zweiten Hälfte dieſes Monats würde nach verſchiedenen offiziöſen An-
deutungen der Norddeutſche Reichstag zuſammentreten es wird dies
aber ſchwerlich geſchehen ohne daß die Bundesregierung mit poſitiven
Vorſchlägen über den Eintritt der Südſtaaten in den Norddeutſchen
Bund oder, beſſer ausgedrückt, über die Vereinigung des Südens
mit dem Norden zu einem Deutſchen Staate, vor die Volksvertretung
tritt. Bayern wird dann in dem neuen Bunde unmöglich fehlen
können, dieſer Ueberzeugung werden ſich ſeine Staatsmänner nicht ver
ſchließen dürfen.

Aus Frankreich.
Nach Briefen aus Paris vom 2. November herrſchte in Belle-

ſchließlich doch noch zu einem Straßenkampfe kommen werde. Die
Belleviller ſind nicht die Zahlreichſten, aber ſie ſind die Energiſchſten,
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und da ihnen der Abſchaum der Bevölkerung, der nur an Plünderung
denkt, zur Verfügung ſteht, ſo war man in Paris keineswegs ſehr
beruhigt und halte deßhalb auch die Nachricht, daß es zu einem Waffen-
ſtillſtande kommen ſoll, faſt überall mit großer Zufriedenheit aufge-
nommen. Das Hotel de Ville und die umliegenden Straßen waren
am 2. noch militäriſch beſetzt, da man eine Wiederholung der Scenen
vom 31. October befürchtete. Die weiteren Berichte, welche man über
die Ereigniſſe an dieſem Tage erhalten, melden nichts von Belang.
Nur erfährt man aus denſelben, daß die Schüſſe, welche auf dem
Place de l'Hotel fielen, von einem Jndividuum abgefeuert worden
waren das im Beſitze eines Revolvers war. Daſſelbe wurde auch
verhaftet und ſelbſtverſtändlich ſofort behauptet, daß es ein Preuße ſei,
beauftragt, einen Straßenkampf hervorzurufen. Daß die „Pruſſiens“
bei dieſer ganzen Affaire die Hand im Spiele gehabt haben müſſen,
deutet auch die Correſpondance Havas an, die behauptet, „man habe
in Verſailles im voraus gewußt, daß es in Paris zum Aufſtande
kommen werde“, die preußiſchen Vorpoſten hätten auf der Lauer ge
legen, um ſofort den Ausbruch der Revolution ins Hauptquartier zu
melden, und der „famoſe“ Nouvelliſte de Verſailles habe ſein Erſchei-
nen verzögert, um ſofort die Nachricht zu bringen, „daß Paris in
Feuer und Flammen“ ſtehe“. Die Meuterer feuerten auf den Com-
mandanten d'Auvergne, der ein ihm von ſeinem Oberſten gegebenes
Conſigne in Ausführung bringen wollte. Die Mobilgarden, bei denen
er ſehr beliebt iſt, traten aber rechtzeitig zu ſeinem Schutze ein und
retteten ihn aus den Händen der Wüthenden, die ihm ſchon ſein Kreuz
der Ehrenlegion heruntergeriſſen hatten und Miene machten, ihn an

E. Adam hat ſeine Entlaſſung als Poli-einer Laterne aufzuknüpfen.
zeipräfect eingereicht, weil er ſich gegen die Verhaftungen ausgeſprochen
und auf ein Abkommen mit den Meuterern eingegangen war. Die
Verhaftungen waren auf Antrag Picard's gemacht worden, der in der
Regierung das conſervative Element vertritt. Picard iſt im Herzen
ein Anhänger der Orleans, denen ſeine Familie hauptſächlich ihre Stel-
lung und ihren Reichthum verdankt. Er (Picard) hat 80 100,000
Franken Rente und ſeine Mutter, die noch lebt, iſt ebenfalls ſehr reich.
Picard beantragte ſogar eine Modification des Cabinets, in welches er
Barthelemy de Saint Hilaite als Miniſter des Jnnern an die Stelle
Gambetta's aufgenommen haben wollte. Dieſer Antrag wurde aber
nicht angenommen und Jules Favre bleibt noch interimiſtiſcher Miniſter
des Jnnern. Rochefort gab ſeine Entlaſſung, weil man das Ver-
ſprechen Betreffs der Wahlen der Mitglieder der „Commune“ nicht
gehalten hat. Wie es ſcheint, wurde dieſelbe jedoch nicht angenom-
men, und es iſt möglich, daß derſelbe ſie wieder zurücknimmt. Der
General Schmitz, erſter Adjutant des Generals Trochu, wird wahr-
ſcheinlich ſeiner Stelle entſetzt, da er ſich während der Verhaftung des
Generals Trochu nicht energiſch genug bewies. Trochu ſoll ein Unter
Gouverneur zur Seite geſtellt werden. Die Regierung ſelbſt ſcheint
übrigens Betreffs der weiteren Ereigniſſe nicht ſehr beruhigt zu ſein,
da ſie nicht mehr im Hotel de Ville ihre Sitzungen abhält, ſondern
ſich abwechſelnd in einem oder dem anderen Miniſterium verſammelt.
Der Chef des Cabinets der Regierung bleibt allein im Hotel de Ville,
um die Mittheilungen, welche der Regierung gemacht werden, entgegen
zunehmen.

Victor Hugo läßt auf eigene Koſten eine Kanone gießen, die
auf den Titel eines ſeiner Bücher „les chatiments“ getauft werden
ſoll. Die Ecole de Medecine hat auch eine fertig machen laſſen Aes-
culap iſt ſie betitelt. Ein Pariſer Mechaniker ſoll jetzt über die An-
fertigung künſtlicher Pferde nachgrübeln, als Vorſpann für die Ge-
ſchütze, denn die von Fleiſch und Blut gehen bekanntlich auf die Neige.

Unter den neuerdings aus den kaiſerlichen Papieren veröffentlichten
Enthüllungen figurirt auch ein Schriftſtück, aus dem hervorgeht daß
der ſelige Marſchall Magnan, der bei dem Decemberſtaatsſtreich (er
war damals Obercommandant in Paris) eine Rolle ſpielte, bei ſeinem
Ende 685,000 Fr. Activa und 835,000 Fr. Paſſiva, alſo 150,000 Fr.
Schulden hinterließ, die der Kaiſer nachträglich hat bezahlen müſſen.

Die Marſchallin Bazaine iſt auf ihrer Reiſe von Tours nach
der Franzöſiſchen Grenze überall mit Demonſtrationen der tiefſten Ver-
achtung empfangen worden.

Ueber die Lage der Dinge in Marſeille erfährt man nichts Be-
ſtimmtes. Nur heißt es, General Cluſeret ſolle ſein Obercommando
wieder niedergelegt haben und ſogar verhaftet worden ſein. Anderer-
ſeits verſichert man, daß die Regierung von Tours 5000 Mann nach
Marſeille abgeſandt habe, um die Ruhe wieder herzuſtellen, die Autori-

nen. Ehe der Commandant dieſer Treuppe einſchreitet, ſoll er ſich mit
dem General der Nationalgarde, der am 6. gewählt worden ſein muß,
verſtändigen. Bei den Unruhen in Marſeille ſollen vier Perſonen ge-
tödtet und viele verwundet worden ſein.

Aus der Provinz Sachſen.

ſcene zwiſchen preußiſchen und franzöſiſchen Soldaten und am Fuße
des Denkmals eine Gruppe kleiner Genien, welche Votivtafeln mit den

Namen der gewonnenen Schlachten und der eroberten Feſtungen trugen.
Die beiden andern Gruppen waren „lebende Bilder“, nämlich: die
Eroberung der erſten Mitrailleuſe und zuletzt: Germania, die jetzt
wiedererlangten Länder am Rhein mit den daraufliegenden verwun-
deten und gefallenen Helden überſchauend im Hintergrunde des Bildes
erſchienen die Geiſter des Kaiſers Rothbart, der erſten Hohenzollern

von Schiller, Körner, Schill, Arndt, Jahn und anderer.
zum Theil ziemlich ſchwierigen Stellungen ſtanden die Knaben doch
alle ſehr ruhig und ſicher in den ihnen angewieſenen Stellungen,
was bei der großen Zahl von Figuren, die in den einzelnen Bildern
verwendet wurden, um ſo mehr anzuerkennen war. Die Bilder fan-
den daher ebenſo wie die muſikaliſchen Vorträge den wohlverdienten
Beifall. Nachdem von den 7000 Gefangenen, welche nach der Capi-
tulation von Sedan hier internirt waren, ca. 1000 an die umliegenden
Kleinſtaaten abgegeben worden ſind, iſt unſere „franzöſiſche Garniſon“
durch ca. 2000 Mann von der bisherigen Beſatzung in Metz wieder
verſtärkt und es werden in der nächſten Zeit noch gegen 3000 erwar-
tet, ſo daß wir dann etwa 11,000 geſangene Franzoſen hier haben
werden. Dieſelben befinden ſich allerdings nur zum Theil innerhalb
der Feſtungsmauern; die meiſten liegen in dem Lager auf dem Johan-
nisplatz, welches neulich in dieſem Blatte ſehr anſchaulich geſchildert
wurde. Von den jetzt in dieſem Lager wohnenden Leuten ſind nun
wohl die meiſten in hölzernen Baracken untergebracht, in denen ſie ſich
bei der immer fühlbarer werdenden Kälte den Verhältniſſen nach viel
beſſer befinden als in den luftigen Zelten wenn die Gefangenen etwas
fleißiger gearbeitet hätten, ſo würden wohl ſchon mehr Baracken fertig
geworden ſein ſie haben ſich aber immer ſehr zur Arbeit antreiben
laſſen und haben lieber geſpielt und getanzt. Auch die gefangenen
Officiere amüſiren ſich ſo gut es geht; meiſt ſitzen ſie in den Reſtau
rationen, leſen die Jndependance oder andere franzöſiſche Blätter, und
ſchwören Stein und Bein, daß die grrrande nation doch noch den
Sieg davon tragen wird die Nachricht von der Capitulation des un-
überwindlichen Metz hat ſie aber doch ſehr deprimirt. Eine Lieblings-
beſchäftigung vieler franzöſiſchen Officiere iſt auch das Fiſchefangen;
wenn man auf dem Glacis ſpazieren geht, ſieht man ſie dutzendweiſe
an den Feſtungsgräben mit der Angel ſitzen. Selbſt bei dem ſchlechten

Wetter in der vergangenen Woche ſetzten ſie dies Geſchäft fort und

Erfurt, d. 6. November. Geſtern Abend haben die hieſigen
Gymnaſiaſten und Realſchüler zum Beſten der Verwundeten ein großes
Concert gegeben, welches ſehr ſtark beſucht war und allgemein als voll-
ſtändig gelungen bezeichnet wurde.
Golde hatten ihre Chöre tüchtig eingeübt, die 4 Clavierſpieler, welche
auf 2 Jnſtrumenten mehrere Shändige Sachen vortrugen, ſpielten recht

verbreiten kann.brav und die großen Gruppesbilder, welche zwiſchen den muſikaliſchen
Productionen vorgeführt wurden, waren von Herrn Zeichenlehrer
Kruspe mit großer Meiſterſchaft aufgeſtellt und wurden von Herrn
Prof. Kayſer durch ſchwungvolle Prologe eingeleitet. Das erſte war
ein großer Marmortableau, gebildet aus weiß angezogenen resp. an-
geſtrichenen Perſonen: obenan König Wilhelm hoch zu Roß auf
einem großen Poſtament; um ihn herum, etwas tiefer eine Kampf-

Die Muſikdirectoren Zinck und de ſtenCigarren zum Beſten der Armeen, zunächſt für die Verwundeten, zu

ließen ſich, während ſie ſelbſt auf einem Stuhle ſaßen, ſich zum Schutz
gegen den Regen ein Paraplü über den Kopf halten, was natürlich
einen ſehr drolligen Eindruck machte.

Magdeburg, d. 7. November. Die hieſige Ztg. ſchreibt:
Geſtern gegen Abend wurde uns im Zeltlager auf dem Cracauer Anger
eine Ueberraſchung eigener Art zu Theil. Jm Begriff, daſſelbe auf der
öſtlichen Seite zu verlaſſen hörten wir ungefähr 109 Schritte vor uns
die „Wacht am Rhein“ von nicht Ungeübten ſingen. Jn der Mei-
nung, daß Wachtmannſchaften oder vielleicht einige von dem im Lager
anweſenden Publicum dies in Scene geſetzt, traten wir, dem wirklich
hübſchen Vortrage zu lauſchen, näher und bemerkten, wer beſchreibt
unſer Erſtaunen Franzöſiſche Soldaten (fünf waren es,) hin und
e wandelnd, unſer Rheinwachtslied ſingend. Jedenfalls waren es
Elſäſſer.

Halle, d. 9. November.
Der Füſilier Förſterling aus Halle, im Schleswig-Holſteini

ſchen Füſilier- Regiment Nr. 86, iſt vor Paris den Heldentod geſtor
ben. Er wurde durch eine feindliche Kugel in die Stirn getroffen.

Militäriſche Auszeichnungen.
Das Eiſerne Kreuz erhielten ferner:

Der Baron v. Brederlow, Hauptmann und Compagnieführer im
Erſten Garde-Landwehr-Regiment, Beſitzer des Rittergutes Tragarth
bei Merſeburg, für das am 21. Octbr. bei La Malmaiſon vor Pa-
ris ſtattgehabte Gefecht;

Carl Thomas aus Halle, Pionnier im Magdeburgiſchen Pionnier
Bataillon Nr. 4.

Vermiſchtes.
Eine intereſſante Jlluſtration zu der fortwährend von den fran

zöſiſchen Blättern betonten Bedingung, daß Paris nur dann in einen
inigne Wuuaffenſtillſtand willigen könye, wenn es ſich von Neuem verprovian-ter Bents auſre t gu erhalten nd die Vard? lvique n d rwwaſſ tiren dürfe bietet die durch dieſelben Blätter laufende Mittheilung,

daß in Paris jetzt das Rattenfleiſch als beſondere Delikateſſe empfohlen
wird. So ſchreibt der „Combat“: Man iſt in vollem Zuge, die Rat-
tenjagd zu organiſiren ſie wird Material für die Verpflegung von
Paris liefern. Manche ſchmeicheln ſich bereits, von dieſem Fleiſche ge
geſſen zu haben, und verſichern, daß es etwas Exquiſites ſei. Es ſoll
gleichzeitig die Zartheit des Fleiſches von einem jungen Huhn und den
vortrefflichen Nachgeſchmack des Kaninchenbratens haben.

Von dem Hauſe Bock u. Comp. in Havanna ſind dem Klad-
deradatſch 25,000 Stück Cigarren der „edelſten“ und „hochfeinſten“

gegangen. Das ſind Liebes-Cigarren, deren Duft man wohlgemuth

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. November. Rorgens 6 Uhr. Pachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.Luftdruck 334,68 Par. L. ne Par. L. 335,20 Par. L. 334,81 Par. L.
Dunſtdruck 2,08 Par. L. 2,38 Par. L. 2,04 Par. L. 2,17 Par. L

R. Feuchtigk.! 87 pCt. 74 pCt. 87 pCt. 83 pCt.Luftwärme 2,0 G. Rm. 85,3 G. Rm. 1,8 G. Rm. 3,0 G. Rm.

Wittwen
im Stadt

r erſten erſuchtmit der ſchönen Elſe, des alten Fritz, der Königin Luiſe, ferner die
Trotz der im

leitung
9000

kaufen d
plan 4.

Jn e
iſt ein
gr. Hof,
wegen

lung zu

einem c
ſucht.

C. A.
franco

c

Der
hatte o
heit
Nachde
lände
ler in
ner Fre
flaum
Nach W
langte
men
gene
abgel

Ga

Der
eigenhä

die L

Pung

kauf



D am Dekanntmachüungen. Die mit der Allgemeinen Jnduſtrie- Ausſtellung zu Caſſel verbundene
Wittwenkaſſen Angelegenheit. Lotterie hervorragender Ausſtellungs-Gegenſtände,

etzt Die geehrten Mitglieder der Merſeburger enthält über hnun Wittwen und Waiſenkaſſe für Elementarlehrer Gewinne im Werthe von 67,000 Thlrn. und zwar Hauptgewin- l
des im Stadtkreis Halle werden hiermit ergebenſt ne zu 5000, 3000, 2000, 1500, 3 mal 1000, A. mal n
ern erſucht, ſich morgen Donnerstag den 10. No- 800, 5 mal 500, 10 mal 300, 15 mal 200, 20 mal 150,
die vember c., Abends 8 Uhr zu einer Konferenz 50 mal 100 Thaler u. ſ. w. Von dem Ertrage dieſer Lotterie ſind
der im Hötel „Zum Kronprinzen behufs einer a Thaler zum Beſten der Hinterbliebenen gefallener deutſcher Krieger be

wichtigen Beſprechung zahlreich einfin- ſtimmt. Ziehung am 1. December 1870. Lotterie Pläne l
den zu wollen. s und Gewinnverzeichniſſe werden unentgeltlich abgegeben. Looſe à 1 Thlr. lHalle, den 9. 1870. Eaſſel. Vorſtand der Allgemeinen Jnduſtrie-Ausſtellung.

e Verkauf der Loose4 7 e e 4Große Holz Aurtion
NMontag, e den 14. d. M. von

10 Uhr ab, ſollen in meinen ſogen. Werther- O nLuſt bei Da hen geeke dantt dte C Nurnvoch bis Weihnachten
Pappeln un eiden, worunter viel Nutzho v r ze Stehwacher c. paſſend, meiſtbietend gegen h dauert der günzliche Aus erkauf
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Markt n. Leipzigerſtr. -Ecke,
Bedingungen werden an Ort und Stelle be- e r 7 r nkannt gemacht. bis zu welcher Zeit mit den ganzen Waarenvorräthen geräumt ſein muß. Dieſelben be
D„Dobis. Friedrich Dönitz. ſtehen noch in Poſamentier und Kurzwaaren, Weißſtickereien aller Art;

Gardinenſtoffe in Mull, Sieb, Gaze, Köper, Kattune rc. Leinen in jeder Breite n
Ein neues herrſchaftliches Haus in Halle, u. Qualität, Bettbezüge, Jnletts, Drells Tiſch- u. Handtücher, Ser-

geſunde ſchöne Lage, enhaltend 11 Stuben, Y vietten, auch ganze Tafelgedecke; Shirting, Chiffon, Piquéè- u. Negli-
10 Kammern, 3 Küchen, Kutſcherſtube, Pfer- J geéſtoffe; Bett-, Tiſch-, Nähtiſch- u. Kömmodendecken; fertige Wä-
deſtall, Wagenremiſe, Waſchhaus, Vor und ſche, als Oberhemden, Damenhemden, Arbeitshemden, Chemiſet-

gr. Hintergarten, gr. Hof, Einfahrt, Waſſer- tes, Kragen u. Stulpen für Herren u. Damen Nachtjacken, Beinklei- u
leitung und ausgezeichnetes Trinkwaſſer, Preis der, weiße Unterröcke c. c. ferner wollene Strickjacken, r

nd 9000 iſt mit 2000 .22. Anzahlung zu ver Y Luxemburger Geſundheitsjacken, Unterbeinkleider, hawls u. Tü-
den kaufen durch Zeuner in Halle a/S., Karzer- cher c. c. Crinolinen jeder Art.

W plan 4. Wie eng zu e wah en ch n geräumt ſein und wirdgs 5 r T. ſt vor deshalb ſämmtliche Waare zu wahren Schleuderpreiſen ausverkauft. Jch enthalteden I ig J rhr Vater Horref du Sufehet, mich jeder Preisnotirung, wie überhaupt jeder Zeitungs u. Marktſchreierei, da ſich ja
r gr. Hof, Tanzſaal, einigen Morgen guten Ackers, ein Jeder von der Wahrheit überzeugen kann.

und wegen Orsveränderung mit 4000 Anzah- Nur im gänz ichen Ausverkaufhutz lung zu verkaufen durch M kt Kein -Ecka Zeuner, Karzerplan 4. arkt u. Leipzigerſtr. Ecke.
Ein Gaſthof nach außerhalb wird ſofort von

ibt: einem cautionsfähigen Gaſtwirth zu pachten ge
ger ſucht. Offerten nebſt Bedingung an Herrn
der C. A. Hofmann, Leipzigerſtraße Nr. 103/4.

uns franco zu richten.

Nei- e P a da S HNailändischer Haarbalsam.“)

Perdimancdd Haassengier gr. Klausſtr. 26,
empfiehlt ſein Neusilber- u. Messingwaaren-Lager, als: Neuſilber- u. Bri-
tannialöffel, Meſſer, Leuchter Hundehalsbänder, Sporen, Fahr u. Reitzeugbeſchläge, lackirte,
ſilber- u. neuſilber plattirte Kummetbügel. Nickel, Nenſilber, Blech u. Draht.

e

Meſſing-Plätten, Glocken Mörſer, geaichte und ajuſtirte Zoll und Grammgewichte,
klich Zeugnfss. Wein- u. Bierhähne mit u. ohne Spritze, Ventile, Ofengeräthſchaften, eiſen u. meſſing-
teibt Der Unterzeichnete, bereits 63 Jahre alt, broncirte Fenſter u. Thürbeſchläge, ſowie noch viele andere Gegenſtände, empfiehlt

F. MHaassengier.
Meſſingene Stiefeleiſen u. Stoßkappen empfiehlt Haassengier.
Harmonica'“s in allen Größen empfiehlt F. Haassengiäer.

und hatte ohne Veranlaſſung einer Krank
es heit ſeine Haupthaare ganz verloren.

Nachdem er jedoch zwei Gläſer von dem Mai-
länder Haarbalſam des Hrn. Karl Krel-
ler in Nürnberg gebraucht hatte, ſah er zu ſei- Fſfeu e de verte Aatrberen u 5 bis 6000 Thlr. e e ehe hen e e

r faumähnlichen Haaren ſich bedeckte ſind auf Ackergrundſtücke zu verleihen in man unter W. 2. bei Ed. Stückrath in
Nach Verbrauch von weiteren ſechs Gläſern er- Halle gr. Berlin 10, part. rechts. der Exped. d. Ztg abrugeven.
langte er ſeine Haupthaare vollkom- Ein anſtnd. Narchen von außerh. die in
wen wieder daß die zuvor Jrtrs Küche e Daggaroet erfahren iſt u gute Atteſte k.

im gene Perrücke als unnöthig wieder TT In Vittenberg 1869 mit Preismedatlleabgel egt wurde. aufzuweiſen hat, ſucht zum 1. Jan. einen gu- S S prämürt. Se Sarham, königl. BezirksAmt Vilzhofen, ten Dienſt. Näheres Königsſtr. 38, Hof, 1 Tr. 2 (Erſatzmittel für Muttermilch.)
den 24. März 1865. Auf dem Rittergute Markröhlitz bei Wei- Liebig- iebe's Rahrungsmittel 2

ier Anton Wimmer, Schullehrer. ßenfels werden 8—10 Arbeiterfamilien geſucht, 22 in „löslicher“ Form 2
Den Jnhalt des vorſtehenden Zeugniſſes nebſt welche ſofort oder am 1. April 1871 Wohnung S Z (die berühmte Lieb i g'ſche Supre in Va

eigenhändiger Unterſchrift beſtätiget haben können. S en e ä)die Landgemeinde Verwaltung Garham, Ein junger Commis, gelernter Detailliſt, S von Aroth J. Paul Liebe in Dresben.
an den 25. März 1865. (I. S.) ſucht pro I. Decbr. a. c. Stellung. Gef. Of- S 1 Flae. 5 Jnh) 12
ien Punger, Vorſteher. Lang, Pfleger. Michael ferten bittet man poste rest. Halle unter S Läger in allen Apotheken von Halle a/S. 58
an Ragaller. Nikolaus Schrimpf. H. B. niederzulegen. m ssSASS en Mich. Zachereder. r e hVorräthig in großen Gläſern à 15 Tüchtige Kupferſchmiede, welche in
at und in kleinen à 9 bei Helmbold G Rohr- und Fabrik Arbeit gut bewandert ſind Ein neuerbautes Haus nebſt Gemüſegarten
on Co. Leipzigerſtraße 109 in Halle a/S. finden dauernde Beſchäftigung bei iſt billig zu verkaufen durch
ge P ferdeverkauf. r A. ZJiemann in Stuttgart. en Dre noll Einen mit Atteſten ſeiner Brauchbarkeit ver-en an len r J., Vormitſehenen Brenner ſucht die land wirthſchaftliche Circa 60 80 Schock ſehr ſchöne hochſtäm

Sluck m i e freier Hand Brennerei des Rittergutes Altranſtedt bei mige, gut bewurzelte SüßkirſchenWildlinge

Areeeeeeeeeeeeeeeeeeceeeeeeee,,ev gemacht. Mehrere tüchtige Former finden Beſchäfti- un
th Belleben bei Alsleben a/S. gung in der Eiſengießerei von Eisleben, im November 1870.

Fr. Graven, Maurermeiſter. Hornung S Nabe in Sangerbauſen. vWeide S chaafe Ein ſchlachtbares Pferd ſteht zum Derkauf
80 St. fette beim GutsbeſitzerKohlen- ver samnclt ſehen zum e h Schulze in Schrenz.

ermann endenburg ſb wWriFranz Flechsig, Zwickau. in Beeſenſtedt bei Salzmünde. brarne leer ere g iit 20
e Eine Grube Stalldün er zu ver- 150 Stück weidefette Hammel ſtehen auf Stück Hühner, zu verkaufen bei
aufen im Schwarzen Bär.“ dem Rittergute Höhnſtedt zum Verkauf. Wilke in Dölau,
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Fr. Bernh. Form raus etIa a/S. Leipzigerstrasse Ar. 99,

im Hauſe des Herrn A. Rökrig.
empfiehlt den geehrten Herren Rauchern als Sechs-Pfennig-Cigarre die aller Orts

eliebte

Nr. 64 Dos de Mayo Nr. 64,eben ſo als Vier-Pfennig- CigarreNr. 40 Jara de Carba Nr. 40,.
weiche bei gutem Brand und Geſchmack nichts zu wünſchen übrig läßt.

Es wird hier nachgemachte Lilionese mit der Bezeichnung „Allein ächt“
S annoncirt. Da wir nur die Erfinder der Lilionese ſind und die Beſtand-

theile derſelben durch Analyſe nicht erforſcht werden können, ſo warnen wir
das geehrte Publikum vor Ankauf dieſer nachgemachten Lilionese, indem ſehr

I òkieicht nachtheilige Folgen durch nachgeahmte Mittel entſtehen. Unſere ſeit
S 20 Jahren bekannte l ilionese, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt,einigt die Haut von Leberflecken Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint

und die Röthe der Naſe ſicheres Mittel gegen ſcrophulöſe Unreinheiten der Haut, erfriſcht
und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß und zart. Die Wirkung er-
folgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, à Fl. 1 halbe Fl. 171

Rothe Co. Scharrnſtr. 12, 1 Tr.Barterzeugungs- Pommade,
Na Doſe 1 Blinnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart ſchon bei jungen

Leuten von ſechszehn Jahren. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.
Chineſiſches Haarfärbemittel,

à Fl. 25 halbe Fl. 12 5 färbt ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz,
übertrifft alles bis jetzt Dageweſene.

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
à 25 zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkom-
menden Bartſpuren binnen 15 Minuten.

Die Niederlage befindet ſich in Halle a/S. bei Albin Hentze, Schmeerſtr. 36.

Erſt Wer ug Rügenwalder Gänſebrüſtemit h ohur Knochen, Gänſeſchmalz, fließend
ſten Rheinlachs eipfi ing P. FaeuemeC.

u. abgekocht, Braunſchweiger u. Thüringer
feinſte Servelatwurſt, Ruſſ. Tafel-
Bonmillon, Lieb. Fleiſchextracet empfiehlt

F. F.
Täglich friſche Auſtern, Hummer n.

Lachs-Salat in Doſen, Cheſter-, Schwei-zer-, an-, Kräuter u. Eidamer-Kaſe, ſowie überhaupt alle Delikateſſen bei

J. Faerſenee, Leipzigerſtraße 35.
o nHeute Donnerstag den 10. und morgen Freitag den 11. November

unwiderruflich letztes Concert
der Leipziger Conplet-Sänger

Herren Metz, Neumann, Asher, schreyer und Hoffmann.
Anfang 8 Uhr. Entrée à 5 Kinder die Hſtfte

Vorher geiöſte Billeis 3 St. 10 ſind in den Cigarrenhandlungen der Herren Kitzing,
Schmeerſtraße, und Spierling, Leipzigerſtraße, zu haben.

Beſtes kief. Brennholz in uKlftr. empfiehlt Gustav Mann junior,
am Bahnhof.

Ein brauner Jagdhund, auf den Ramen
„Hektor“ hörend, entlaufen. Wiederbringer
erhält eine Belohnung Delitzſcher Str. 7.

Verſammlungder Wahlmänner des Querfurt- lerſeburger Wahlkreiſes

Sonntag den 13. November d. J. Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe Zum Thüringer Hofe zu Merseburg.

Die Wahlmänner aller Parteien ſind zum Beſuche der Verſammlung eingeladen.

Merſeburg, den 7. November 1870. W ölſfel, Rechtsanwalt und Notar.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Aecht Hamburger Rauchſleiſch, roh

Für UVnbemittelte!
ILlinikK für Hund und Tahn-
Kranke täglich von 8--9 Uhr Mor-
gens in der Chir. Klinik.

Rügenwalder Gänſe-

n am.reparirt in noch nie dageweſener Haltbarkeit
Müller, Dachritzgaſſe Nr. 9.

Die erſten präma Würk. Pflau-
men à 3 fur 1 R IIempfing und empfiehlt

O. M. Wiebach.

trafen in neuer Sendung ein bei
C. M. Wiebach.

Täglich friſche Kieler Speck-
bücklinge bei

O. H. Wiebach.
Die erſten neuen Süccil. Hasel-

nüsse à 4 für 1 R 8empfing und empfiehlt
C. B. Wiebaceh.

3 Wiſpel vorzüglich kochende Erbſen
liegen zum Einzelverkauf beim Getreidemäkler
Wilhelm Potzelt in Halle, Klausthor-
vorſtadt Nr. 1.

Friſche Krammetsvögel

h O. Mill.Friſche Kieler Sprotten d
Bücklinge, geräuch. Spickaale
empfing und empfiehlt

O. MilleUenes Cheater in Halle a/S.
Donnerstag den 10 Novbr. 1870:

Zur Feier des Einhundertelften Geburtstages
von Friedrich Schiller:

Die Räuber,Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich
von Schiller.

Restauration Stumsdorf.
Zur Kirmeß Sonntag den 13. u. Mon-

tag den 14. d. M. ladet freundlichſt ein
F. W. Röſen.

Georgsburg b. Cönnern,
den 8. Novbr. 1870.

Zum 4. Abonnements Concert
Sonntag den 13. Novbr. ladet er

gebenſt und höflichſt ein R. Elſte.

Zwebendorf.
Sonntag u. Montag ladet zur Kirmeß

freundlichſt ein Fr. Voigt.
Den hieſigen und auswärtigen Herren

Drechslermeiſtern zur Nachricht daß
ſich die Herberge der Drechslergeſellen von
heute ab wieder Rathhausgaſſe 13 vefin-
det jedem Auftrag wird pünktlich nachkom-

men A. Böhmelt.Halle, den 9. November 1870.
Ein Jagdhund zugelaufen. Abzuholen beim

Kuhhirt in Teutſchenthal.
Jch fühle mich verpflichtet, der Deutſchen

Feuer Verſicherungs- Actien-Gefell-
in Berlin, ſowie dem Agent Herrn

Böhme aus Teutſchenthal meinen
beſten Dank öffentlich auszuſprechen für die hu-
mane Regelung meines am 13. Septbr. ent
ſtandenen großen Brandſchadens und bin mit
der mir ausgezahlten Vergütung von Seiten
der Geſellſchaft vollſtändig zufrieden. Jch kann
eine ſo ehrenwerthe echt Deutſche Geſell
ſchaft überall Jedem beſtens empfehlen.

Seeburg. G. Wege, Roſſath.

Dr. med. Hohl,

brüſte, mit und ohne Knochen, em

Gummischuhe u. Regenröcke

Die ſo beliebten Marzkäschen
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63 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 10. November 1870.

Halle, den 9. November.
Bei den heute hier ſtattgehabten Wahlmänner Wahlen wurden die nachſtehend aufgeführten 177 Wahlmänner, vo160 der großen liberalen Partei und die übrigen den Conſervativen angehören, gewählt: h n welchen ungefähr

1. Bezirk.
3. Abth.

Rendant Sch weitzer.
Mechaniker Unbekannt.

2. Abth.
Kaufmann Arnold.
Kaufmann L. Hofmann.

I. Abth.
Profeſſor Heintz.
Dr. Franke.

2. Bezirk.
3. Adth.

Torffabrikant Weiſe.
Maler Erlecke.

2. Abth.
Kreisrichter Bertram.
Mechanikus Kuberka.

1. Abth.
Stadtrath Kerſten.
Rentier Wa 53 en.

Bezirk.
3. Abth.

Wollhändler Senff.
Klempnermſtr. Kegel.

2. Abth.
Kaufmann L. Sachs.
Bäckermſtr. Hoffmann.

1. AbthGlaſermſtr. Ed. Heck ert.

Kaufmann P Beank.
0 t trt

Dr. Karl Müller.
Tiſchlermſtr. W. un

2 h.

Fuhrherr Krahl.
Dr. Günther.

1. Abth.
Kaufmann K. Mulertt.
Stadtrath Richter

5. Bezirk.
3. Abth.

Glaſermeiſter Krauſe.
Buchbindermſtr. J. Bürger.

2. Abth.
Kaufmann Rüffer.
Kaufmann Schnee.

1. Abth.
Juſtizrath Fritſch.
Juſtizrath Radecke.

6. Bezirk.
3. Abth.

Buchbindermſtr. E. Krauſe.
Kaſſirer Rudolph.

2. Abth.
Maler Seebe.
Getreidehändler Dönitz.

1. Abdth.

Juſtizrath Fiebiger.
Profeſſor Volkmann.

7. Bezirk.
3. Adth.

Seifenfabrikant Klos.
Klempnermſtr. Miſchke.

2. Abth.
Conditor Feldmann.
Kaufmann Helmboldt.

1. Abth.
Kaufmann Haenert.
Bäckermſtr. Lauffer.

8. Bezirk.
3. Adth.

Bildhauer Land mann.
Factor Roſe.

2. Abth.
Bankagent Hildenhagen.
Kaufmann Klinkhardt.

1. Abth.
Kaufmann Krammiſch.
Brauereibeſitzer Rauchfuß.

5. Sezirk.
Sattlermſtr. Krö zit z g.

Schneidermſtr. Friedri ch.
2. Abth.

Kaufmann Becker.
Kaufmann Ziegler.

1. Abth.
Kaufmann Voigt.
DOeconom C. Thiele. Tiſchler Leidloff.

10. Bezirk.Na
Fabrikant Natho.
Jngenieur Fuhſt.

2. Abth.
Rentier Wendenburg.
Fabrikant Rouvel.

1. Abth.
Buchhändler Schmidt.
Fabrikant Muhſt.

II. Dezirk.
3. Abt

Oeconom Preßler.
Schneidermſtr. Senſt.

2. Abth.
Mäkler Gerlach.
Tiſchlermſtr. Martick sen.

1. Abth
Kaufmann Meßme r.

Director Büttner.
12. Bezirk.

3. Abth.
Nagelſchmiedemſtr. Billmeyer.
Barbierherr Wieſel.

2. Abth.
Kaufmann Bauchwitz.
Kaufmann Kyritz.

1. Abth
Kaufmann Lewin.
Stadtrath Kaufmann.

13. Bezirk.
3. Abth.Seilermſtr. Fr. Krauſe.

Kaufmann G. Keil.fm 2. Abth.
Kaufmann Hammer
Kaufmann H. Jentzſch.

1. Abth.
Kaufmann P. Mulertt.
Nagelſchmiedemſtr. Billmeyer.

14. Bezirk.
3. Abth.

Schuhmachermſtr. Pabſt.
Lohgerbermſtr. 9 theſius.

Abth.

Gasanſtalts Director Schröder.
Fabrikbeſitzer s e L m

r eineck.Oeconom Fuß.
15. Bezirk.

3. Abth.
Bauunternehmer C. Hausburg son.
Handelsmann S a a de.
Kaufmann W eſtphal.
Lohgerbermſtr. 7 ammerath.

Roßſchlächter Thurm.
Färbereibeſitzer Hildebrandt.

16. Dezirk.
3. Abth.

abrikant Carl Preßler.
chmiedemſtr. Herm. Mohs.

2. Abth.
Lohgerbermſtr. Fr. Krahmer.
Kaufmann Fr r age.
Fabrikant Carl Lutze.
Kohgerbermſtr. Ad. Mattheſius jun.

17. Bezirk.
3. Abth.

Kaufmann Mertens.
Stadtrath Kirchner.

2. Abth.
Fabrikant A. Nebert.
Kaufmann Hebekerl.f v 1. Abth.
Dr. Taſchenberg.
Holzhändler Berghaus.

18. Bezirk.
3. Abth.

Stadtrath Scharre.
Director Walther.

2. Abth.
Stärkefabrikant Grohmann.
Profeſſor Hertzberg,

1. Abth.
Factor Teichmann.

19. Bezirk.
3. Abth.

Kaufmann Fahlberg.
Verwalter Ohms.

Loth
Fiſchermeiſter Wieske.
Seilermeiſter Bernſtein.

1. Abtb.
Brauereibeſitzer Kropp.
Jnſpector Wagner.

20. zirk
3. Abth.

W Dryander.Dr. Grotjan.
Ath.

Bäckermeiſter Weber.
Kunſtgärtner Roeder.

Ath.
Maurermeiſter Kuhnt.
Kaufmann Anſchütz.

21. Bezirk.
3. Abth.

Kaufmann Zörn.
Fabrikant Zimmermann.

2. Abth.
Kaufmann Mertens.
Fabrikant Böttcher-

1. Abt.Oberbürgermeiſter v. Voß.
Profeſſor Dr. Graefe.

22. Bezirk.
3. Abth

Maurermeiſter C. Erlecke.
Maurermeiſter Steinhauf.

2. Abth
Dr. Beeck.
Kaufmann O. Brandt.

1. Abth.
Rentier Barth.
Fabrikant Riebeck.

23. Zezirk.
3. Abth.Kaufmann W. E. Schmidt.

Zimmermeiſter Auguſt Wiede.
2. Abth.

Conditor W. Wernicke.
Kaufmann Vollmer.

1. Abth.
Kaufmann F. Finger.
Amtmann Gneiſt.

24. Bezirk,
3. Abch.

de Dehne.ehrer C. Haring.
2. Abth.

Kunſtgärtner Wolffhagen.
Stadtälteſter Wagner.

1. Abth.
Profeſſor Dümmler.
Profeſſor Anſchütz.

25. Bezirk,
3. Abth.

Stadtbaurath Drieſemann.
Zimmermann Huth.

2. Abth.
Stadtrath v. Baſſewitz.
Dr. Opel.

1. Abth.
r H 8 ne.

Fleiſchermeiſter Burgmann.
26. Bezirk.

3. Abth.
Kaufmann H ille.
Schneidermeiſter Andres.

2. Abth.
Ofenfabrikant Böhme.
Kaufmann Klincke.

1. Abth.
Pianofortehändler Kühne.
Gärtner Held.

27. Bezirk.
3. Abth.

Gaſtwirth Gruneberg,
Klempnermeiſter Pommer.

2. Adth.
Lederhändler Friedrich.
Schloſſermeiſter Danneil.

1 Abt.
Kaufmann Thieme.
Rentier Kirchner.

S
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s8. Bezirk. 30. Bezirk I. 2 Cröllwitz mit imritz:u t t a t Autet Abth. h C 4 1 Fth. C. St leBotichermeiſter r. Hulze v mpi meiſter Haeditcke 2. F. Fehr conſerv.
Maler W. Bwngech n Regti Nt u in o cc W. Dtte,2. Abth. Rentier Nie mann. Nu J. irk:Kaufmann C. Rathcke. t Art r s r nGetreidehändler Ackermann. Handelsmann Löhlein. KRevierförſer Wagner,

Lehrer n re Dekonom Förſter.4 II. Bezirk:Conditor David. Saalkreis. Gutsbeſitzer Schönbrodt
i e ehe Director Dr. Köppe auf d. Provinz. Jrren

Fabrikbeſitzer A. Jentzſch. t r Be n ber ter Knopf daſelbſt
Profeſſor r e Sabrikant 2 Tethellaug OeconomieJnſpector. Peuſchel daſelbſt.
Maurermeiſter Trappe. Dr. Graefe. n Gröbers.Amtmann Roth. Kaufmann Reichardt. W F. Knauer1. Abth. 1. Abtheilung Nietzſchmann ſämmtlich nationalProfeſſor Roſenberger. Profeſſor u Schaaf liberal.Dr. Colberg. Fabrikant Rabe BeilHalle, d. 8. November.

n den letzten drei Monaten empfing der hieſige Handelsplatz
allein von der Berlin-Anhalter Eiſenbahn ca. 77,300 Scheffel Ge
treide. Dieſe Zufuhr vertheilt ſich in folgender Weiſe auf die drei
Monate:

Auguſt September October Zuſammen

Etr. Etr. Etr. Etr.Weizen 3412 6300 2840 12,552
Roggen 6404 6100 10,482 22,986
Gerſte 300 1100 1476 2876Hafer 550 1100 13,612 15,262
Erbſen 160 100 260Kartoffeln 150 400 550Kleie 100 250 35010,766 15,160 28,910 54,836.

Halle verſandte auf derſelben Bahn und in derſelben Zeit nur
500 Etr. Weizen und 250 Etr. Kleie. Jn den Vormonaten hatte
Halle auf der Berl. Anhalter Bahn als Verſandt im Februar 5 Etr.
Bohnen, 5 Etr. Erbſen, 40 Etr. Linſen und 203 Ctr. Kleie im April
200 Ctr. Kleie, im Mai 2244 Ctr. Weizen und 700 Etr. Kleie, im
Juni 100 Ctr. Röggen und 200 Etr. Kleie. Der Getreideverſandt von
Halle aus auf der genannten Bahn iſt daher ſehr unbedeutend, an-
ſehnlicher dagegen auf den übrigen hieſigen Eiſenbahnen, worüber wir
demnächſt Einiges berichten werden.

Marktberichte.
Leipziger Oel und Producten-Börſe vom 8. Novbr. Weizen 2016 e.

neito, loco hieſiger alter 81. 84 bz. u. Bf. neuer 75--78 bz. u. Bf.
ungar. 72—76 bz. u. Bf. Feſt. Roggen, 1896 neito, loco hieſiger neuer
55-—56 bz. u. Bf. ausland. 52—55 bz. u. Bf. geringer 51 bz. Feſt
und höher. Gerſte, 1656 netto, loco 45--48 bz. Hafer, 1176 e. netto,
Joco: neuer 27—29 bz. Mais, 2000 netto, loco 50 Gd. Feblt. Raps,
1776 e4. netto: 115 Bf. Rappskuchen 100 e. 2 Bf. u. bz. Ruböl,
1 Ctr., ohne Faß loco: 15 Bf. pr. Nov. 15 Bf.; pr. Nov. Dec. 15
Bf. Leinöl, 1 Etr. ohne Faß, loco: 12 Bf. Spiritus 8000 r. lo
co: 147/, Gd. pr. Nov. Mai in gleichen Raten 15 Gd.

Nachweis
uber die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kahne.

Aufwärts: Am 3. November. Fr. Ulrich, Roheiſen v. Magdeburg nach
Rieſa. W. Zemter, Gugno, v, Hamburg u. Bernburg. Am 4. Novem-
ber. Burmeiſter, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Kuhlmann, desgl.
A. Beeck, desgl. Naumann, desgl. Am 6. November. Grusnick, Roh-
eiſen, v. Hamburg n. Buckau. Am 7. November. Thie, Roheiſen, v. Ham-
vurg n. Buckau. Herzog, Guüter, v. Magdeburg n. Mühlberg. Kötz,
Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. Köppe, desgl.

Riederwärts: Am 3. November. Korn, Salz v. Schoönebeck n. Ham-
burg. Zabel, desgl. Am 4. November. Kolbe, Braunkohlen v. Außig
n. Magdebürg. Raßler, desgl. W. Morchel, Steine, v. Plötzky n. Hem-
merten. Fr. Morchel, desgl. Siedler Cichorien v. Buckau n. Berlin.

Heinrich, Güüter, v. Prag n. Hamburg. Kaul, Salz, v. Schönebeck nach
Stettin. Mohnkopf, desgl. Hintze, desgl. Maſer, Salz v. Schö
nebeck n. Berlin. Neumann, desgl. Am 5. November. Strube, Guter
v. Buckau n. Berlin Gräber Salz v. Schönebeck n. Stettin. Kaul,
desgl. Schulze, Guter, v. Buckau n Berlin. Am 6. November. Bah-
nemann, Cichorien, v. Schönebeck n. Berlin. Lochow, Salz, v. Schönebeck
n. Hamburg. Eilmerich, Obſt, v. Böhmen n. Berlin. Am 7. November.Demmer, Saiz, von Schönebeck nach Hamburg. Jahn, Steine von Nien-
burg n. Magdeburg. Tumpe, Obſt, v. Böhmen n. Berlin. Am 8. No-
vember. Wulſtein, Steine, v. Plötzky n. Köhnert. Schröder, 2 Kähne,Schwefelkies, v. Buckau n. Stettin. Schulz, Salz, v. Sch önebeck n. Meck

lenburg. Hille, Steine, v. Dresden n. Hamburg.
Verzeichniß

der durch die Kettenſchiſfarer nach kennt beförderten und durch die
Elbbrucken daſelbſt bugſirten Kähne.

Durch die Brücken bugſirt am 7. November: Meyer, Stabholz/
v. Stettin n. Magdeburg. Grasnick, Roheiſen, v. Hamburg n. Buckau.
Tiege, desgl. Kappus, Roheiſen, v. Hamburg n. Halle. Hufſter, Stuck-

denen

gut, v. Hamburg n. Dresden. Bar, Roheiſen v. Hamburg n. Dresden.
Herzog, Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden. Behlert, leer, v. Magdeburg
n. Buckau. uller, desgl. Hitſchel, Mehl, v. Dresden n. Hamburg.
Schlegel, desgl.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. November.

Kronprinz Die Hrrnu. Stud. v. Batoſinicky u. v. Bojarky a. Warſchau u.
Ritter a. Zuürich. Hr. Rittergutsbdeſ. Legat.Rath v. Neumann m. Dienerſch.
a, Gerbſtedt. Die Hrru Gutsbeſ. Ritter v. Neubauer u. v. Kleiſt a. Böh
men. Hr. Rent. van d. Leihen a. Amſterdam. Die Hrru. Kaugl. Roſen-
felder a. Pirmaſenz, Sturm a. Erfurt, Seliger a. Colberg, Thiele a. Glauchau.

Stadt Zürich. Hr. Factor Neumann u. Hr. Fabrikbeſ. Lauterberger a. Ta
bingen. Hr. Rent. Gruünach a. Leipzig. Hr. Banq. Bode a. Dresden. Die
Hrrn. Kaufl. Ruhr a. Duren, Heſſe a. Erfurt, Knauth a. Leipzig, Reinhard

I. Dresden, Barmann a. Coblenz, Guſt a. Stettin.
Goldner Löwe. Hr. Feuerverſ.-Jnſp. Peter a. Weimar. Hr. Cand, phil.

Hr. Rittergutsbeſ. Spangenberg a. Chemnitz. DieWüller a. Reinſtedt.

Hente's Mötel, Frl.

n W 5 nis Helbig a. De Peg a,rg, Horn a. Magdebur eſſing a. en ubert a. Dresden, Schulz a. Rotterdam. e m 4
tat Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Wendelmann a. Apolda. Die Herrn. Kaufl.

Jahnert a. Leipzig Fuürbringer g. Gera, Kühner a. Braunſchweig Lohſe
a. Brandenbutg, Stange a. Stettin, Stecher a. Berlin.

veſchel a. Naumburg. Die Hrrn. Fabrik. Hirſchel
g. Coburg u. Kahn a. Frankfurt g M. Die Herrn. Cöntrol. Trautmann u.
Ludicke a. Berlin. Die Herrn. Faufl. Steinle a. Halberſtadt, Orth a. Darw
ſtadt, Eckert a, Jnſterburg Warmuth a. Dresden Brandis a. Magdeburg.

Coldene Rose. Hr. Direct. Beinecken a. Berlin. Hr. Privatm. Frohſtein
a. Cöln. Die Herrn. auf. Deichmüller a. Erfurt, Hayn a. Mainz, Hupe
m. Sohn a. Kuüllſtedt, Wulfenſtein a. Dresden.

Kusasischer Horſ. Hr. Reſtaurat. Elaguſtus a. Braunſchweig. Hr. Fabrik.
Senius g. Peſth. Hr. Holzhdlr. Melecius a. Königſtein. Hr. Renut. Me
de t Hrrn. Kauf Sander a. Berlin Roclus a. Bremen u.

Schmnädt's Wötel. Hr, Sengt. Gerken a. Leipzig. Hr. Poſtdirect. Breuſin
ſeien r r r an e a. Pagegrer, gre a. Wil

g a. enburg, ele a. Kaſſel, Heſſe a. MagdeburPrecht a. Hresden. ß S ſoeeurs/
Halliſcher Cages-Kalender

onnerstag den 10. Növember:Unjperſitäts Bibliothek: Vm. er emerr
Antiken- Cabinet der Univerſität: Nm. 2——-3 i. Gebäude der Univerſ.-Biblioth. part.
Darlehnskaſſe: Geſchaftslokal auf der Königl. Bank. Die Darlehnskfaſſe iſt

an allen Wochentagen von Vm. 9 10 geöffnet.
n Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2,
Städtiſche Sparkaſſe. Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3-—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 gr. Schlamm 103.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-4 Rathhausgaſſe 18.
d e eförderungs- eſellſchaft: Expeditionsſtunden von Vm.7 bis Ab. 8

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Oeffentliches chemiſches Laboratorium von Dr. Teuchert gr. Märkerſtraße 4:

täglich Vm. 8 i2 u. Nm. 2,Leſe-Verein: im Hotel „zur Stadt Zürich taäglich von Vm. 8. bis Ab. 9 Zim
mer Nr. 5--6, 1 Treppe hoch.

Polytechniſche Geſellſchaft: Ab. s Verſammlung im Saale der „„Tulpe“!.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8--10 gr. Ulrichsſtraße 58.
m eng Ab. 8 10 in Rocco's Etabl. 1 Tr. h. Geſangsabend

ehrer er).ehadein Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann, Bruderſtraße.

Turnverein: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im „Roſenthal“.
Männergeſangverein: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im „„Paradies“!.
S dwerkermeiſter Liedertaſel: Ab. 8——10 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen!!.

oncerte.
Leipziger Coupletſänger (Metz, Neumann, Hoffmann, Aſher u. Schreyer) Ab. 8

in Rocco's Geſellſchaftshaus.
Stadt Theater: Ab. 7 „Wilhelm Tell, Schauſpiel
Neues Theater (gr. Ulrichsſtr. 4): Ab. 77, „Die Räauber“, Trauerſpiel.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- u. Muſikwerk Ausſtellung (gr. Klaus-

ſtraße 18) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 gſagt
rZabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herrentäglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Sinn Uhr.

Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9, nahe dem Univerſitätsgebäude. Sool-
und Mineral-, ſowie alle gemiſchten Bäader zu jeder Tageszeit.

NRisenbahnfahrten. (C Courierzug, s Schnellzug P Per;
vonenzug G gemiſchter Zug E Eilguüterzug.) Abgang in der Richtung:Nach Berlin 4 U. 20. M. Du (0) 8 U. 35. M. Vm. (P) mit Anſchluß

von Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nm. (P), 6 U. 30 M al (P). w

Ankunft in Halle: 10 U. 15 M. Vm. 5 U. 20 M. Nm. (P),
11 H. 38 M. Noehts. (0).

Nych J r ordhauſen) 8 U. 40 M. Vm. (P), 2 U. N. (P),
wo euvſt 3 Fau 7 U. 50 M. Vm. (7), 1 19 M. Nm. (P), 7u.
Nach Leipzig 6 U. Vm. (6), 8 U. 5 M. Vm. (c), 9 U. 40 M. Bm. (P),e S (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (2), 8 ü.

Ankunft in Halle: 7 U. 15 M. Vm. (P), 8 U. 35 M. Vm. (8), 10 U.
30 M. Pm. (P5, 1 U. 15 M. Nm. (P), 65 U. 356 M. Nm. (P), 7 U.
55 M. Ab. (0), 8 U. 45 M. Ab. (6), 11 U. 25 M. Nchts,

Nach 1 7 u. 25 M. Vm. (P), 8 U. 40 M. Vm. (8), 1 U. 25 M.
Nm. (P), 5 U. 45 M. Nm. (P), 8 U. Ab. (O, 9 U. Ab. (G, übern. in
Cöthen), 11 U. 35 M. Nchts.

Ankunft in Halle: 5 U. 50 M. Morg. (6), 8 U. Vm. (0), v U.
30 M. Vm. (P), 1u. 25 M. Nm. (P), 4 U. 5 W Nm. (P), 7 10 M.
Ab. v U. 15 Ab. (5).Nach Thüringen 2 U. Nchts. (E), 6 U. 10 M. Vm. 10 U. 25 M.
Vm. (P), u. 65 M. Nm. (P), s U. 5 M. Ab. (P), 11 M 45 M. Nehts. (9).

Ankunft in Halle: 4 U. 10 M. Morg. (89), 8 U. 25 M. Vm.
11 U. 40 M. Vm. (E), 1 U. 25 M. Nm. (P9, 4 U. b0 M. Nm. (P),
10 U. 35 M. Nchts. (P).

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm,
Löbejün 3*/, U. Nin. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 4b W.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm,
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